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I N F O R M AT I O N E NL E I T W O R TLEITWORT

Jesus Christus: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. (Lk 6, 36)

„Was du nicht willst, das man dir tu, das füg auch keinem anderen zu!“ – die Goldene 
Regel aus der Bergpredigt kennt jeder. Doch öfter umgesetzt 
wird: „Der Klügere gibt so lange nach bis er der Dümmere ist!“ 
– Also: Sieh zu, dass du zu deinem Recht kommst und deinen 
Willen durchsetzt! 
Die Jahreslosung aus dem Lukasevangelium ist eine Steigerung 
der Goldenen Regel: Wir sollen Barmherzigkeit erweisen. Der 
Empfängerkreis der Barmherzigkeit ist nicht näher beschrieben, 
auch nicht eingegrenzt. Sie gilt allen, gerade auch weil Jesus 
in den Zeilen zuvor von der Feindesliebe spricht. Eine schwere 
Forderung – denen, die uns schaden, Segen zu zusprechen, für 
die bitten, die uns verfluchen. Und dann die Forderung nach 
der Barmherzigkeit. Für mich ist das die Vision einer anderen – 
neuen Welt. Und ich habe den Eindruck, wir brauchen sie mehr 
denn je.
In einer Welt, in der die Opfer-Täter-Rolle so oft herumgedreht 

wird, dass man kaum nachhalten kann und das Opfer-Sein so lukrativ erscheint, dass 
man es in jedem Fall für sich beansprucht, ist es nicht leicht, Barmherzigkeit zu defi-
nieren.
Hieße das nicht, einmal zu oft nachzugeben?
Jesus gibt nicht nach, er geht nach: Uns, den anderen und allem, was geschah. Nichts 
geht verloren oder wird vergessen. Er möchte uns jedoch befreien, zu einer neuen 
inneren Haltung. Das Aufrechnen, das Hin- und Herschieben von Täter- und Opferrolle 
soll beendet werden, Schuldzuschreibungen sollen aufhören. Jesus möchte, dass wir 
Verantwortung übernehmen für uns, unser Handeln und für andere Menschen.
Die Barmherzigkeit – misericordias – ist eine göttliche Eigenschaft, die uns befähigt, 
unser Herz bewegen zu lassen und Barmherzigkeit als innere Haltung einzuüben.
Dazu gehört für mich: Mich selbst zu kennen, meine Lebenswege und Prägungen zu 
verstehen. Dasselbe gestehe ich anderen zu und versuche, sie zu verstehen und mit-
zufühlen.
Ein Herz, das sich erschüttern, anrühren, erweichen läßt – wir brauchen in einer hart-
herzigen Welt Menschen, die Gott als barmherzig erleben und bereit sind, das der 
Welt weiterzusagen und ihr zu geben.
Dafür segne uns Gott im Jahr 2021!

Ihre Superintendentin Ulrike Weyer
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Kirche und Corona – Gottesdienste oder zuhause bleiben?

Es ist für uns als Gemeinde schwierig, den richtigen Weg zu finden. Mich erreichen 
Stimmen, die klar sagen, es ist zu viel, was wir als Kirche an Gottesdiensten feiern; viel-
mehr sollten wir uns in diesen Tagen zurückhalten, um die Eindämmung der Corona-
Pandemie zu unterstützen. Andere sind ärgerlich, weil z.B. das Krippenspiel und vieles 
andere abgesagt worden ist. Margot Käßmann - so erfahren wir in der Kirchenzeitung 
„Der Sonntag“ - ruft auf, trotz Kontaktbeschränkungen Gottesdienste anzubieten, weil 
es Menschen gibt, die „Trost und Ermutigung des Evangeliums genauso dringend brau-
chen wie Brot oder Medizin“. 
Im Kirchenvorstand haben wir uns in einer Videokonferenz Anfang Januar 2021 darauf 
geeinigt, unsere zumeist wenig besuchten Gottesdienste weiterhin anzubieten. 
Zugleich wollen wir aber die Möglichkeiten, die das Gesetz uns lässt, nicht ausreizen. 
Wir tun nicht alles, was wir dürfen. Wir nehmen die Corona-Pandemie sehr ernst und 
bestehen auf strengen Hygienevorschrif-
ten während der Gottesdienste. In diesen 
Tagen lieber zuhause zu bleiben ist auf 
jeden Fall eine sehr verantwortliche Ent-
scheidung. 
Im Grunde sind unsere Gottesdienste die 
einzigen Veranstaltungen, die wir während 
des Lockdowns überhaupt durchführen. 
Für dieses Jahr abgesagt haben wir den 
Weltgebetstag in der Christuskapelle, die 
gemeinsame Bibelwoche, das Ökume-
nische Passionsgebet mit Gesängen aus 
Taizé, das Tischabendmahl in der Chri-
stusgemeinde und einiges mehr. Unser 
Chor, die Bläser und der Instrumentalkreis 
müssen weiterhin pausieren. Dramatisch 
sind die Folgen für die Arbeit mit Kindern 
und Konfirmanden. Im Grunde müssen 
die Gottesdienste - solange die Schulen 
geschlossen bleiben - den Konfirmanden-
kurs ersetzen. Sobald Lockerungen einset-
zen, werden wir unsere jetzt ausgesetzten 
Aktivitäten nach und nach wieder aufneh-
men. Auch hier gilt es, mit Augenmaß und 
Geduld vorzugehen. Wir müssen uns wohl 
darauf einstellen, dass nach der Pandemie 
einiges nicht mehr so wird, wie es vorher 
war. (HR)
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„Infopost“ – Newsletter von Pfr. Hans-Jörg Rummel

Wer möchte in den Verteiler?
Seitdem durch die Corona-Krise die veröffentlichten Pläne unserer Kirchgemeinde auf-
grund sich verändernder Corona-Bestimmungen oftmals gehörig durcheinander gera-
ten, schreibt Pfr. Hans-Jörg Rummel von Zeit zu Zeit E-Mails an die Gemeinde. Darin 
gibt es aktuelle Informationen aus der Gemeinde – z.B. über Videos, in denen Mitarbei-
tende aus unserer Gemeinde auftreten. Zurzeit geht der Newsletter an ca. 200 Adres-

sen. Das können gern 
mehr werden. Wer 
dabei sein möchte, 
schreibe einfach eine 
entsprechende E-
Mail an: hans_joerg.
rummel@evlks.de . 
(HR)
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Gottesdienst mit gereimter Faschingspredigt

Sonntag, 14. Februar 2021; 10:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche
ACHTUNG: Änderung!

Leider ist es aufgrund der pandemischen Lage unmöglich geworden, dass die Hofer 
Büttenprediger wie geplant am 7. Februar zu uns kommen. Deshalb wagen es sich 
unser Lektor Karl-Heinz Frank und Pfr. Hans-Jörg Rummel, zum ersten Mal eine 
gereimte Faschingspredigt auszuarbeiten. Sie soll am Faschingssonntag selbst vorge-
tragen werden. Pappnasen haben wegen 
der Maskenpflicht keinen Sinn. Aber dafür 
könnten wir doch lustige Faschingsmasken 
tragen?! Das wäre doch mal ein kleiner 
Spaß in dieser trüben Zeit. Zumal es sehr 
befreiend sein kann, über das Bedrohliche 
im Leben auch mal lachen zu können. Wer 
einstmals die DDR-Zeiten erlebt hat, wird 
dieses Gefühl noch kennen. (HR)
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Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Plauen

Am 31. Januar wurde der Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Plauen in einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der Johanniskirche mit Gottes Wort und Gebet gegründet. In 
diesem Bund haben sich die St.-Johannis-Kirchgemeinde, die Luther-Kirchgemeinde, 
die Markus-Paulus-Kirchgemeinde, die Stephanus-Kirchgemeinde sowie die Kirch-
gemeinden Theuma-Altensalz, Jößnitz und Steinsdorf zusammen „gebunden“. Diese 
sieben Gemeinden werden versuchen, von nun an miteinander das Evangelium von 
Jesus Christus zu leben. Wir hoffen auf Gottes Führung und Beistand.
Schon Mitte Januar hat sich der Vorstand des Kirchgemeindebundes konstituiert. Alle 
Gemeinden sind durch ihre Pfarrerin bzw. ihren Pfarrer sowie durch ein weiteres Mit-
glied des Kirchenvorstandes vertreten. Vorsitzender ist Pfr. Hans-Jörg Rummel; die 
Stellvertretung hat Herr Guntram Prochnau aus der Luthergemeinde übernommen. 
Die Johannisgemeinde hat die Kirchenvorsteherin Christina Müller-Trommer in dieses 
Gremium gesandt. Für die Stephanusgemeinde ist Mathias Grünert im Bundesvor-
stand. Die ersten Aufgaben des Bundesvorstandes werden darin bestehen, die Arbeits-
fähigkeit des Bundes herzustellen, indem z.B. die verschiedenen Verantwortlichkeiten 
von Mitarbeitenden festgelegt werden. Später werden auch zunehmend Fragen des 
gemeinsamen Gemeindelebens eine Rolle spielen. Für das eigentliche Leben in den 
einzelnen Gemeinden sind aber in erster Linie die jeweiligen Kirchenvorstände zustän-
dig.
Der Aufbau einer zentralen Verwaltung konnte leider nicht bis Jahresbeginn abge-
schlossen werden. Vor allem die baulichen und technischen Voraussetzungen beste-
hen bei Redaktionsschluss noch nicht. Zudem ist es aufgrund der Corona-Pandemie 
ratsam, die Mitarbeitenden in der Verwaltung vorläufig dezentral zu belassen. Daher 
gelten zunächst noch die bisherigen Telefonnummern und Bankverbindungen sowie 
die bekannten Öffnungszeiten, der Gemeindebüros im Johannishaus, in Oberlosa 
und in den anderen Gemeinden des Bundes. Es ist geplant, dass die Öffnungszeiten 
der zentralen Verwaltung mit dem 6. April (Dienstag nach Ostern) in kraft treten. Sie 
werden im nächsten Gemeindeblatt bekannt 
gegeben. Dann wird es jeden Arbeitstag einen 
Ansprechpartner für die Plauener Gemeinden 
geben. Der leitende Verwaltungsmitarbeiter 
Mathias Grünert wird regelmäßig anzutreffen 
und zu sprechen sein. Zu bestimmten Zeiten, 
kommen auch die Verwaltungsmitarbeiterin-
nen der anderen Plauener Gemeinden hinzu. 
Deren Aufgabe wird aber auch darin bestehen, 
in den einzelnen Gemeindebüros ansprechbar 
zu sein, deren Öffnungszeiten sich nur geringfü-
gig ändern werden. (HR)
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Ökumenischer Gottesdienst zur Aufnahme in die Internationale Nagelkreuz-
gemeinschaft von Coventry

Samstag, 10. April 2021; 10:00 Uhr; St.-Johannis-Kirche

Nachdem unsere Aufnahme in die Internationalen Nagelkreuzgemeinschaft von Coven-
try am 10. April des vergangenen Jahres aufgrund der Corona-Pandemie ausgefallen 
ist, möchten wir nun am 10. April 2021 in diese Gemeinschaft aufgenommen werden. 
Es handelt sich um den Samstag nach Ostern. Der Plan für 2021 ist aber aufgrund der 
noch immer angespannten Corona-Lage deutlich bescheidener als ursprünglich.
Wir feiern den Gottesdienst in ökumenischer Gemeinschaft. Wenn möglich, hält der 
Dekan der Kathedrale von Coventry John Witcombe die Predigt. Er soll es auch sein, 
der uns zu Beginn des Gottesdienstes zur Mitarbeit im Versöhnungsdienst der Kathe-
drale von Coventry verpflichten und zwei Nagelkreuze übereichen wird. Das eine ist 
zum dauerhaften Verbleib in der Johanniskirche bestimmt; das zweite wird als soge-
nanntes „Wandernagelkreuz“ an jährlich anderen Orten in Plauen aufgestellt. 
Falls aufgrund der pandemischen Lage kein Vertreter aus Coventry anreisen kann, wird 
eine andere Möglichkeit gefunden werden, wie uns die Nagelkreuze übergeben werden 
– etwa durch einen Vertreter der Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland. Oder wir 
verlesen eine Botschaft aus Coventry. Nach den zum Redaktionsschluss geltenden 
Corona-Regeln wäre an diesem Tag ein Gottesdienst von ca. 45 Minuten mit bis zu 140 
Gästen in unserer Kirche möglich. Es bestehen Maskenpflicht und ein Verbot, zu singen. 
Unser Kantor wird 
aber sicher für eine 
würdige musikalische 
Ausgestaltung sorgen. 
Möglicherweise gibt 
es aber zu diesem 
Zeitpunkt auch schon 
weniger Einschrän-
kungen. 
Eine nochmalige Ver-
schiebung der Auf-
nahme soll vermieden 
werden - es sei denn, 
die Corona-Schutz-
B e s t i m m u n g e n 
werden erheblich ver-
schärft und kommen 
einem Verbot von 
Gottesdiensten gleich. 
(HR)
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Übergabe des Wandernagelkreuzes an das Luftschutzmuseum „Meyerhof“  

Samstag, 10. April 2021; 18:00 Uhr; Luftschutzmuseum „Meyerhof“ in der Syra-
straße

Der erste Standort des Wandernagelkreuzes soll das unweit der Johanniskirche befind-
liche Luftschutzmuseum „Meyerhof“ sein, das vom Vogtländischen Bergknappenver-
ein zu Plauen e.V. betrieben wird. In diesem ehemaligen Luftschutzkeller wird seit 
vielen Jahren der Opfer der Luftangriffe auf Plauen im Zweiten Weltkrieg gedacht. Dieses 
Gedenken schließt auch das Gedenken an die zahlreichen anderen Opfer aller Kriege ein. 
An diesem symbolträchtigen Ort werden wir, wenn möglich, mit Dean John Witcombe 
aus Coventry am Nagelkreuz das Versöhnungsgebet von Coventry halten. (HR)

Dean John Witcombe in der Ruine der Kathedrale von Coventry

Unterstützungsangebot: Impftermin und weitere Hilfen im Alltag während der 
Corona-Pandemie

Für einige unter uns ist es möglichweise schwierig, über das Internet einen Impftermin 
zu beantragen. Unser stellvertretender Kirchenvorstandsvorsitzender Karl-Heinz Frank 
leistet da gern Unterstützung (03741 525810). Er kann möglichweise auch in anderen 
Fällen Hilfestellung vermitteln. (HR)
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Aus anderen Gemeinden in Plauen

„Glauben Sie?“ - Glaubenskurs in der Versöhnungskirche
25.02., 04.03., 11.03., 18.03., 25.03., 30.03., 15.04., 22.04., 29.04.; jeweils 19:30 Uhr; 
Friesenweg 171

Themen sind: Was glaubt das Christentum? Wie ist Gott? Wer ist Jesus? Wozu der 
Heilige Geist? Was steht in der Bibel? Ist mit dem Tod wirklich alles aus? Warum erhört 
Gott nicht alle Gebete? Mehr Informationen unter: www.versoehnungskirche-plauen.
de. (HR)

Ausschreibung der Pfarrstelle der Stephanuskirchgemeinde

Der erste Schritt ist gemacht! Im Januar dieses 
Jahres wurde die Ausschreibung für die Bewer-
bung auf die Pfarrstelle des Seelsorgegebietes der 
Stephanuskirchgemeinde im Amtsblatt der Säch-
sischen Landeskirche veröffentlicht. Nun heißt es 
weiter Beten und Warten auf eine Pfarrerin oder 
einen Pfarrer, die oder der gern im schönen Vogt-
land leben und arbeiten möchte. 
Sollte nach der ersten Frist bis März noch keine 
Bewerbung vorliegen, werden wir als Kirchenvor-
stand aktiv und laden Pfarrerinnen und Pfarrer 
aus anderen Gebieten unserer Landeskirche in 
unsere Gemeinde ein.
Die Pfarrstelle des Kirchgemeindebundes Plauen 
umfasst 50 % Gemeindearbeit in unserer Ste-
phanuskirchgemeinde und 50 % Religionsunter-
richt an Plauener Schulen. Vielleicht kennen Sie 
aus ihrem Freundes- und Bekanntenkreis eine 
Pfarrerin oder einen Pfarrer, welche/r offen ist 
für den Ruf in unsere Gemeinde. Geben sie uns 
Bescheid oder fragen sie selbst nach. Für alle aber 
gilt weiterhin, fürbittend an die Neubesetzung zu 
denken.  (MG)
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Erntedank-Spendenaktion von 2020 

Im Januar wurde die Hälfte des Erlöses aus der Erntedankspendenaktion 2020 an die 
Diakonie Plauen überwiesen. Vom Direktor der Diakonie Plauen erreichten dazu uns 
folgende Zeilen: 
Recht herzlich möchten wir der Kirchgemeinde Sankt Johannes für ihre großzügige 
Spende zu Gunsten der Mitarbeiter der Diakonie-Plauen danken. Die Mitarbeiter der 
Diakonie Plauen standen und stehen aufgrund der Corona-Pandemie vor riesigen 
Herausforderungen. Insbesondere die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Alten-
pflege hatten mit vielen Erkrankungen bei Heimbewohnern und Patienten, aber auch 
bei Mitarbeitern in den Einrichtungen zu kämpfen. Die Gesellschaft bedankte sich bei 
den Mitarbeitern in der Altenhilfe dafür mit dem staatlich geförderten sogenannten 
Corona-Bonus, der finanziell gestaffelt an die Mitarbeiter in den Altenpflegeeinrich-
tungen weitergegeben werden konnte. 
Dieser Corona-Bonus war aber nicht für alle Mitarbeiter vorgesehen, die einen sehr 
engen Kontakt zu ihren Klienten haben und mit den coronabedingten Herausfor-
derungen umgehen müssen. Besonders die Mitarbeiter im Betreuten Wohnen für 
Behinderte und betreuten Wohnen bzw. im Wohnheim für Personen mit besonderen 
sozialen Schwierigkeiten haben ständig Umgang mit ihren Klienten, die oftmals nicht 
mit den Einschränkungen in dieser Zeit umgehen können. Sie können vielfach nicht 
verstehen, dass Kontakteinschränkungen in der Pandemiesituation notwendig sind 
oder Masken zu tragen sind. Hier haben es unsere Mitarbeiter sehr schwer, ihre Arbeit 
durchzuführen und immer wieder mit den Klienten zu sprechen und sie zu einem ver-
nünftigen Verhalten zu bewegen.
Wir möchten die Spende der St.-Johannis-Kirchgemeinde für diese Mitarbeiter ver-
wenden, um so Ihre und unsere Wertschätzung von deren Arbeit in dieser schwierigen 
Zeit entgegenzubringen. 
Dr. Hartmut Denkewitz (Direktor)
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Die behindertengerechte Toilette in der Stephanuskirche ist fertig!

Am 7. Dezember 2020 wurde das Bauabnahmeprotokoll von allen beteiligten unter-
schrieben. Die Behindertenbeauftragte des Vogtlandkreises, Frau Nauruhn, zeigte sich 
sehr erfreut über die Umsetzung. Aufgrund der Fördermittel des Freistaates Sachsen 
aus der Aktion „Lieblingsplätze“ konnten wir den Wunsch vieler Gemeindeglieder nach 
einem WC in der Kirche umsetzen. Diese Förderung wird aus Steuermitteln auf Grund-
lage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes 
mitfinanziert. 

Dank gilt aber auch den vielen Gemein-
degliedern, die mit kleinen und großen 
Spenden zur Umsetzung dieses Projektes 
beigetragen haben. Wir sind zuversichtlich, 
dass die verbliebene Differenz im Laufe 
des Jahres ausgeglichen wird. Ein weiteres 
großes Dankeschön geht an die Mitarbeiter 
der Firmen von UTR, Heidan Bau, Tischlerei 
Neumeister, Meckel – Bad und Wärme, MIM 
Bauservice, Elektroinstallation Geipel und 
Malermeister Rochelmeyer die mit ihrer 
fachlichen Kompetenz und auch oft ein bis-
schen Kreativität den Plan von Jens Martin,  
msh BAUPLANUNG Adorf, verwirklicht 
haben. 
Ein Wehrmutstropfen bleibt dann doch 
noch: Das WC wurde „einfach so“ in Betrieb 
genommen. Die geplante kleine Feier mit 
Pfarrer Tischendorf, als Mitinitiator fiel den 
allseits bekannten Einschränkungen zum 
Opfer. Aber wir können uns noch auf viele 
Feste, Gottesdienste, Konzerte oder andere 
Veranstaltungen in den nächsten Jahrzehn-
ten freuen, bei dem so mancher Gast das 
Vorhandensein dieses Ortes zu schätzen 
wissen wird. (MG)



I N F O R M AT I O N E NI N F O R M AT I O N E NINFORMATIONEN

Beendigung der Trägerschaft für den Runden Tisch

Mit Beginn des Jahres 2021 hat der Kirchenbezirk die Moderation des Runden Tisches 
für Demokratie, Toleranz und Zivilcourage beendet. Somit geben Superintendentin 
Ulrike Weyer die Schirmherrschaft sowie Pfr. Hans-Jörg Rummel das Sprecheramt auf. 
In diesem Zusammenhang endet auch die Trägerschaft der Koordinierungsstelle des 
Rundes Tisches bei der St.-Johannis-Kirchgemeinde. 
Wir danken allen Verantwortlichen und Engagierten, die dieses für unsere Stadt und 
unsere Region so wichtige Engagement mitgetragen und mitgestaltet haben! Ein beson-
derer Dank gilt Ulrike Liebscher, die als zuverlässige Mitarbeiterin für den Runden Tisch 
bei unserer Kirchgemeinde angestellt war. 
Der Runde Tisch wurde im Jahr 2013 von Superintendent Matthias Bartsch ins Leben 
gerufen, um die demokratischen Kräfte verschiedener politischer Couleur im Einstehen 
für Demokratie und Menschenwürde gegen neonazistische Aktivitäten in Plauen und im 
Vogtland zu bündeln. 
Über viele Jahre konnten wir uns über ein gutes gemeinsames Wirken freuen. Uns wurde 
oft sowohl von den Akteuren des Runden Tisches wie auch von offiziellen Stellen versi-
chert, dass ohne Mitwirkung der Kirche ein so breites Netzwerk nicht möglich geworden 
wäre. 
Wir als Kirche und Christen der Stadt und des Landkreises haben unser Engagement an 
dieser Stelle als einen diakonischen Dienst an der Gesellschaft verstanden, wiewohl wir 
als Kirche kein parteipolitischer Player sind. Es war uns immer wichtig, die Parteien und 
zivilgesellschaftlichen Akteure, die sich unter unserer Zielstellung subsummieren konn-
ten, zusammen zu bringen. Leider ist das trotz vielfacher Bemühungen immer schwie-
riger geworden. Einige Akteure haben ihre Mitgliedschaft beendet, andere konnten zu 
keinem gemeinsamen Willen mit den verbliebenen Akteuren finden. Zudem mussten 
wir feststellen, dass der Runde Tisch auch aus dem demokratischen Spektrum heraus 
immer wieder in Misskredit gebracht wurde. Unter diesen Bedingungen können wir die 
Aufgabe als Moderator und Träger nicht mehr erfüllen.
Die aktiven Mitglieder des Runden Tisches haben unter unserer Mitwirkung ein Konzept 
erarbeitet, wie ein überparteiliches Engagement für Demokratie und Menschenrechte 
fortgeführt werden kann. So ist am Beginn des Jahres ein Bündnis gegründet worden, 
das auf den Grundsätzen der bisherigen Arbeit beruht. Als Kirche können wir uns eine 
Mitarbeit in diesem Bündnis vorstellen, eine Leitungs- oder Repräsentationsaufgabe ist 
aber weder für Superintendentin Weyer noch für Pfr. Rummel vorgesehen. 
Unabhängig von all dem sehen wir es als eine Aufgabe von Kirche an, sich mit den uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln weiterhin für Demokratie, Toleranz und Menschenrechte 
einzusetzen. Demokratie kommt als Begriff in der Bibel zwar nicht vor, aber abgesehen 
davon, dass nur eine Demokratie Glaubens- und Gewissensfreiheit ermöglicht, sind in 
der Bibel mannigfache Aussagen zu finden, die auf eine nichtautoritäre, partizipative 
und zugleich verantwortliche Gesellschaftsordnung hinauslaufen. Aus der Geschöpflich-
keit des Menschen und seiner Gottebenbildlichkeit ergeben sich aus christlicher Sicht 
eine ungeteilte Menschenwürde, die auch Toleranz gegenüber anderen Religionen und 
Lebensweisen einschließt. In diesem Sinne arbeiten wir gern auch weiterhin mit nicht-
kirchlichen Partnern zusammen.
Superintendentin Ulrike Weyer und Pfr. Hans-Jörg Rummel
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G O T T E S D I E N S T E
Trotz des Aufrufes, Kontakte zu vermeiden, brauchen wir als Menschen Begegnung 
und Möglichkeiten, das Leben in der Krise gemeinsam zu bewältigen. Gottesdienste 
können dafür eine verantwortbare Möglichkeit bieten. 
Die Kirchenvorstände sind weiterhin der Überzeugung, dass wir in unseren verhält-
nismäßig großen Kirchen sicher Gottesdienst feiern können - natürlich unter Einhal-
tung von Hygieneregeln. 
In der Christuskapelle, in den Kapellen Neundorf und Thiergarten, in den Gemeinde-
sälen finden keine Gottesdienste statt. Alle Gottesdienste werden in unseren Kirchen 
gefeiert! Bitte warm anziehen!
Da auch grundlegende Änderungen nicht ausgeschlossen werden können, beachten 
Sie bitte immer die aktuellen Aushänge oder Informationen auf der Homepage!

7. Februar
Sexagaesimae

14. Februar
Estomihi

17. Februar
Aschermitt-
woch
21. Februar
Invokavit

28. Februar
Reminiscere

7. März
Okuli

14. März
Lätare

10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel); zu Gast: Johannisgemeinde
Kollekte: Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD) 
10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit gereimter Faschings-
predigt (Pfr. Hans-Jörg Rummel und Lektor Karl-Heinz Frank); zu 
Gast: Stephanusgemeinde
Kollekte: eigene Gemeindearbeit 
18:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Aschezeichen (Pfr. 
i.R. Rudolf Bergau)
Kollekte: eigene Gemeindearbeit 
10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Kirchenvorstand)
Kollekte: eigene Gemeindearbeit 
9:00 Uhr  Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Prädikant Chri-
stian Weyer)
Kollekte: besondere Seelsorgedienste 
10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel)
Kollekte: eigene Gemeindearbeit 
10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Sup.in Ulrike 
Weyer)
Kollekte: Lutherischer Weltdienst 

GOTTESDIENSTE
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G O T T E S D I E N S T E
21. März
Judika

28. März
Palmarum

1. April
Gründonners-
tag
2. April
Karfreitag

3. April
Karsamstag

4. April
Ostern

5. April
Ostermontag
10. April
Samstag

18. April
Misericordias 
Domini

10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. i.R. Diet-
mar Bräunig)
Kollekte: eigene Gemeindearbeit 
10:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Prädikant Chri-
stian Weyer)
Kollekte: eigene Gemeindearbeit
19:00 Uhr  St.-Johannis-Kirche Plauen: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel) - wenn möglich mit Hl. Abendmahl
Kollekte: eigene Gemeindearbeit 
10:00 Uhr St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr Stephanuskirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
14:00 Uhr Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
15:00 Uhr Kapelle Neundorf: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel) 
(kann möglicherweise entfallen; bitte aktuell informieren)
Kollekte: Diakonissenhäuser 
21:00 Uhr Altmarkt: Ökumenische Andacht am Osterfeuer
21:30 Uhr St.-Johannis-Kirche: Ökumenische Osternachtfeier 
Kollekte: ökumenischer Zweck 
10:00 Uhr St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
10:00 Uhr Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. i.R. Rudolf Bergau)
Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche und der Gemeinde 
17:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst (Ort wird noch bekannt gegeben)
Kollekte: ökumenischer Zweck 
10:00 Uhr: St.-Johannis-Kirche: Ökumenischer Gottesdienst zur Auf-
nahme in die Internationale Nagelkreuzgemeinschaft von Coventry
Kollekte: Nagelkreuzgemeinschaft
10:00 Uhr Johanniskirche: Gottesdienst (Prädikant Christian Weyer)
10:00 Uhr Stephanuskirche: Gottesdienst (Kirchenvorstand)
Kollekte: Posaunenmission

GOTTESDIENSTE
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Weltgebetstag der Frauen:

Der Weltgebetstag der Frauen wird wie immer am ersten Freitag im Monat gefeiert 
und kommt in diesem Jahr von Frauen des pazifischen Inselstaates Vanuatu.
Er steht unter dem Thema: Worauf bauen wir?
Leider wird in der Stephanusgemeinde kein gemeinsamer Gottesdienst stattfinden, 
da wir aufgrund der aktuellen Situation nicht in gewohnter Weise miteinander feiern 
können. Dennoch sind Sie eingeladen, mitzufeiern!
Kommen Sie mit auf eine kleine Reise nach Vanuatu, über das uns das Titelbild viel 
erzählt:

Es versinnbildlicht die Situation, als 
der Zyklon „Pam“ 2015 über Vanuatu 
wütete. Das Bild zeigt eine Frau, die sich 
schützend über ihr kleines Kind beugt 
und betet. Die Frau trägt traditionelle 
Kleidung, wie sie auf der Insel Erromango 
– eine der Inseln Vanuatus – getragen 
wird. Der Sturm fegt über die Frau und 
das Kind hinweg. Eine Palme mit starken 
Wurzeln kann sich dem heftigen Wind 
beugen und schützt beide so vor dem 
Zyklon. Im Hintergrund sind Kreuze zum 
Gedenken an die Todesopfer des Sturms 
zu sehen. 
Das Bild hat eine traurige Aktualität, 
denn in der Nacht vom 6. auf den 7. 
April 2020 traf der Zyklon „Harold“ mit 
voller Wucht auf den Inselstaat. Der 
Wirbelsturm richtete große Schäden an. 
Vanuatu hat eine traurige Spitzenstel-
lung im Weltrisikobericht 2020, der im September 2020 veröffentlicht wurde. Vulka-
nausbrüche oder Überschwemmungen durch Starkregen gab es zwar schon immer, 
auf Vanuatu, doch durch den Klimawandel nehmen extreme Naturereignisse an Häu-
figkeit und Intensität immer weiter zu. Es wird immer wahrscheinlicher, dass sie zur 
Katastrophe werden…
Vor diesem Hintergrund wollen die Frauen aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag zur Frage „Worauf bauen wir?“ ermutigen. Im Mittelpunkt steht der 
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Bibeltext aus Matthäus 7, 24 - 27. Denn nur das Haus, das auf festem Grund steht, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es in der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei gilt es, 
Hören und Handeln in Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort hören und danach 
handeln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns daran orientieren, haben wir 
ein festes Fundament – wie der kluge Mensch im biblischen Text. Unser Handeln ist 
entscheidend“, sagen die Frauen in ihrem Gottesdienst. 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 
keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die Pflege der Seniorinnen und Senioren 
kümmern. Auf sogenannten Mammas-Märkten verkaufen viele Frauen das, was sie 
erwirtschaften können: Gemüse, Obst, gekochtes Essen und einfache Näharbeiten. 
So tragen sie einen Großteil zum Familieneinkommen bei. Die Entscheidungen treffen 
die Männer, denen sich Frauen traditionell unterordnen müssen. Machen Frauen das 
nicht, drohen ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige Studie über Gewalt gegen 
Frauen in Vanuatu, die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent der befragten 2.300 
Frauen gaben demnach an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig geworden sei. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich 
über Medien eine Stimme zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen und Probleme wahr-
genommen werden. 
Ein Haus auf festem Grund nimmt sowohl die Lebensumstände wie auch die Sicher-
heit der Kinder und Familien in den Blick. Sichere Grundsätze schaffen Vertrauen 
und helfen, den Glauben an einen gnädigen Gott wie auch an die Barmherzigkeit der 
Mitmenschen nicht zu verlieren, sondern vielmehr darauf zu bauen. Wir leben als 
Menschheitsfamilie zusammen in einem Haus.
Auch wenn wir in diesem Jahr nicht zusammen Gottesdienst feiern können, so können 
Sie doch am Online-Gottesdienst teilnehmen zum Beispiel auf www.weltgebetstag.
de oder am Gottesdienst im Fernsehen auf BibelTV.
Auch in diesem Jahr können Sie die für Frauen und 
Familien so wichtige Projektarbeit unterstützen. 
Mit dem Quellcode können Sie das Spendenfor-
mular laden oder es auf der Webseite des Weltge-
betstages abrufen: www.weltgebetstag.de.  (UW) 
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Für unser Evangelisches Kinderhaus „Spatzennest“  
in Plauen OT Neundorf suchen wir zum baldigen Beginn 

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in. 

 

 

 

 

 

 

Das Evangelische Kinderhaus „Spatzennest“ befindet sich in Trägerschaft der Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde 
Plauen. Es ist im Plauener Ortsteil Neundorf gelegen. Unser Team besteht aus 25 engagierten Erzieherinnen und 
Erziehern, die insge           samt ca. 280 Kinder in den Bereichen Krippe, Kindergarten und Hort betreuen. Wir arbeiten 
nach dem sächsischen Bildungsplan und bemühen uns in Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde um die Vermitt-
lung christlicher Werte. Getreu dem Vorbild Jesu, der sich den Kindern wohlwollend zuwandte, möchte unser evan-
gelisches Kinderhaus den Kindern eine liebevolle Umgebung bieten und ihre Entwicklung zu starken Persönlichkeiten 
unterstützen. Selbstverständlich sollen dabei auch Inhalte des christlichen Glaubens eine spürbare Rolle spielen. 
Zugleich ist unsere Einrichtung aber auch ein offenes Angebot an konfessionslose Familien. Entsprechend ist unser 
Haus eng mit dem örtlichen Leben in dem Plauener Ortsteil Neundorf verbunden und bei den Eltern anerkannt und 
bei den Kindern beliebt. 

Die ausgeschriebene Stelle ist befristet für die Zeit des Mutterschutzes einer Mitarbeiterin zuzüglich der zu erwar-
tenden Elternzeit von mindestes einem Jahr. Der Beschäftigungsumfang beträgt 80% mit Option auf Mehrarbeit 
bei Bedarf bis zu 100%. Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der kirchlichen Dienstvertragsordnung. Einschlägige 
Berufserfahrung wird bei der Berechnung des Gehaltes angerechnet. Als Arbeitgeber zahlen wir für alle Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer in die Kirchliche Zusatzversorgungskasse Darmstadt ein, wodurch Ansprüche an eine 
Betriebsrente entstehen.  

Wir wünschen uns Bewerberinnen oder Bewerber, die der christlichen Kirche gegenüber aufgeschlossen sind. Sie 
sollten teamfähig sein und Freude an der Arbeit mit Kindern haben.  

Die Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: Vorstand des Ev.-Luth. Kirchgemeindebundes Plauen, Untere En-
destraße 4, 08523 Plauen, Tel.: 03741 226957. Hier oder bei der Leiterin des Kinderhauses selbst (Frau Pötzschner: 
03741 133381) sind nähere Informationen zu erfragen.  

Das Evangelische Kinderhaus „Spatzennest“ befindet sich in Trägerschaft der Ev.-Luth. St.-Johan-
nis-Kirchgemeinde Plauen. Es ist im Plauener Ortsteil Neundorf gelegen. Unser Team besteht 
aus 25 engagierten Erzieherinnen und Erziehern, die insgesamt ca. 280 Kinder in den Bereichen 
Krippe, Kindergarten und Hort betreuen. Wir arbeiten nach dem sächsischen Bildungsplan und 
bemühen uns in Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde um die Vermittlung christlicher Werte. 
Getreu dem Vorbild Jesu, der sich den Kindern wohlwollend zuwandte, möchte unser evange-
lisches Kinderhaus den Kindern eine liebevolle Umgebung bieten und ihre Entwicklung zu star-
ken Persönlichkeiten unterstützen. Selbstverständlich sollen dabei auch Inhalte des christlichen 
Glaubens eine spürbare Rolle spielen. Zugleich ist unsere Einrichtung aber auch ein offenes 
Angebot an konfessionslose Familien. Entsprechend ist unser Haus eng mit dem örtlichen Leben 
in dem Plauener Ortsteil Neundorf verbunden und bei den Eltern anerkannt und bei den Kin-
dern beliebt.
Die ausgeschriebene Stelle ist befristet für die Zeit des Mutterschutzes einer Mitarbeiterin 
zuzüglich der zu erwartenden Elternzeit von mindestes einem Jahr. Der Beschäftigungsum-
fang beträgt 80% mit Option auf Mehrarbeit bei Bedarf bis zu 100%. Nach Möglichkeit soll 
die Stelle vor Ablauf dieses Zeitraumes entfristet werden. Die Vergütung erfolgt auf Grundlage 
der kirchlichen Dienstvertragsordnung. Einschlägige Berufserfahrung wird bei der Berechnung 
des Gehaltes angerechnet. Als Arbeitgeber zahlen wir für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer in die Kirchliche Zusatzversorgungskasse Darmstadt ein, wodurch Ansprüche an eine 
Betriebsrente entstehen. 
Wir wünschen uns Bewerberinnen oder Bewerber, die der christlichen Kirche gegenüber aufge-
schlossen sind. Sie sollten teamfähig sein und Freude an der Arbeit mit Kindern haben. 
Die Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: Vorstand des Ev.-Luth. Kirchgemeindebundes 
Plauen, Untere Endestraße 4, 08523 Plauen, Tel.: 03741 226957. Hier oder bei der Leiterin des 
Kinderhauses selbst (Frau Pötzschner: 03741 133381) sind nähere Informationen zu erfragen.



I N F O R M AT I O N E NI N F O R M AT I O N E NINFORMATIONEN

16

Soviel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit…

Erinnerungen aus dem Kinderhaus „Spatzennest“

Trotz angespannter Lage, mit ganz viel Abstand und einem Schutz - und Hygiene- 
konzept haben wir versucht, den Kindern und uns eine wunderbare Vorweihnachtszeit 
zu ermöglichen. Liebevoll dekorierten wir unsere Gruppenzimmer und das gesamte 
Kinderhaus. Überall erklang festliche Musik, ein Duft von Weihnacht zog durchs Haus 
und ein Glanz von Lichtern erstrahlte unsere Herzen.
So feierten wir unser Weihnachten 2020 im Kinderhaus anders als sonst, aber es wurde 
ganz besonders. O-Töne vieler unserer Kinder waren: „Das war der schönste Tag in 
meinem ganzen Leben.“ Wir frühstückten an festlich gedeckten Tafeln. Jede Gruppe 
bereitete für ihre Kinder eine Andacht zum Fest der Geburt Jesu vor. Sie hörten und 
sahen, was sich in der Heiligen Nacht zugetragen hat: 
„Die Eltern Maria und Josef machten sich auf den Weg nach Bethlehem und dort in 
einem Stall kam Gottes Sohn zur Welt. Sie legten ihn in eine Krippe. Hirten machten 
sich auf den Weg und ebenso die Heiligen Drei Könige. Sie folgten dem Stern. Jesus 
war geboren und alle freuten sich, denn er würde für die Menschen viel Gutes tun.“ 
Später versammelten wir uns alle im Garten. Die Sonne schien und unser Garten war 
leicht mit Schnee gepudert. Der Tradition nach kam der Weihnachtsmann und brachte 
den Kindern liebevolle Geschenke. Wir rundeten unsere Feier mit einem kleinen Feuer, 
Kinderpunsch und Würstchen mit Brötchen ab. Weihnachtsmusik erklang im Hinter-
grund. Wir empfanden echtes Weihnachtsmarktfeeling und alle waren sich einig…Das 
war ein ganz besonders schönes  Weihnachtsfest.
Christliche Werte wie Glaube, Hoffnung und Nächstenliebe an die Kinder zu vermit-
teln, waren uns in dieser besonderen Vorweihnachtszeit sehr wichtig. Wir dachten 
gemeinsam an die Bewohner der Seniorenresidenz „Elstertalblick“ und überraschten 
sie mit selbstgemalten Bildern, kleinen Basteleien und von Herzen kommenden Wün-
schen.
Ebenso bekamen die Tiere eine kleine Weihnachtsfeier. So zogen wir mit kleinen 
Gaben, wie Rüben, Heu und Möhren usw. in den Wald und wünschten allen Tieren des 
Waldes frohe Weihnachten.
Ein gesegnetes Jahr 2021 wünscht allen Lesern das Team vom Kinderhaus Spatzennest!
(Katja Walther)



Geplante Konzerte in der St.-Johannis-Kirche 
sowie in Straßberg und Oberlosa 2021

Sonntag, 16. Mai, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche
W.A.Mozart: Sinfonien Nr. 1 & 41 / Klavierkonzert Nr. 20
Ensemble Amadeus / Ludwig Semerjan – Klavier / Norman Kästner – Leitung

Donnerstag, 20. Mai, 12:05 Uhr, St.-Johannis-Kirche
Beginn des Orgelsommers
bis zum 30. September immer donnerstags nach dem Mittagsgeläut

Sonntag, 30. Mai, 17:00 Uhr, Kirche Straßberg
Orgelkonzert mit Ondrej Valenta (Prag)
65. Kirchenkonzert des Orgelvereins Straßberg

Sonntag, 27. Juni, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche
Konzert mit dem Grazer Saxophon-Quartett

Samstag, 17. Juli ab 19:00 Uhr
6. Plauener Orgelspazierfahrt 
6 Kurzkonzerte in 6 Plauener Kirchen; Beginn in der Markuskirche

Sonntag, 31. Oktober, 17:00 Uhr, Kirche Straßberg
Kammerchor „Camerata Vocale“ Zwickau
66. Kirchenkonzert des Orgelfördervereins Straßberg

Sonntag, 28. November (1.Advent), 17:00 Uhr, Kirche Straßberg
Bergmännisch-geistliches Konzert zum Beginn der Adventzeit
Bergkapelle Schneeberg; Leitung: Bergmusikmeister Reinhard Georgi

Samstag, 04. Dezember, 16:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa
Adventskonzert mit Adventsmarkt

Sonntag, 12. Dezember, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche
„Komm herein, du Gesegneter des Herrn“ – musikalische Vesper im Advent
mit Kirchenchor, Johannisposaunenchor, Blockflötenkreis und Solisten

Änderungen vorbehalten!
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Abgesagt: Markuspassion von Franz Zebinger

Aufführung bereits zum zweiten Mal um ein Jahr verschoben

Schon im März 2020 sollte die Markuspassion des öster-
reichischen Komponisten Franz Zebinger im Rahmen 
der Winter-Kammerkonzerte im Paulussaal aufgeführt 
werden und wurde auf Grund der ersten Corona-Welle 
auf den 14. März 2021 verlegt und in die St.-Johannis-
Kirche verortet. Nun ist erneut eine Aufführung dieses 
Kammeroratoriums für Sprecher, vier Gesangssolisten 
und sieben Instrumentalisten unmöglich und eine Absage 
unumgänglich. Doch es wird nicht aufgegeben: Im März 
2022 gibt es einen dritten „Versuch“. Favorisierter, aber 
noch nicht verbindlicher Termin ist der 20. März. Ort: Die 
St.-Johannis-Kirche. Die Vorfreude auf diese berührende 
Musik darf uns also noch ein weiteres Jahr begleiten.                                                                                          
(HB)

M U S I KMUSIK
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K I N D E R S E I T EKINDERSEITE

Hallo, darf ich mich vorstellen? Meine Name ist 
Dietrich Moosdorf.  Ich bin, sozusagen, der Grisel-
dis Ersatz. Sie will die nächste Zeit zu Haus bleiben 
und auf Friedrich aufpassen. Friedrich ist kurz vor 
Weihnachten geboren.

Ich würde gerne mit 
euch Kindergottes-
dienst oder Christen-
lehre machen. Geht 
aber leider zur Zeit 
nicht. Aber wie wär‘s 
mit einem Brief? Wenn 
ihr mir eure Namen und 
eure Adresse zukommen lasst, bekommt ihr jede 
Woche einen Brief von mir. 

Mit dem 2. Februar ist die Weihnachtszeit endgültig zu Ende. Das ist bei den 
katholischen Christen noch ein bekannter Feiertag. Es wird daran erinnert, 
dass Joseph und Maria mit dem Jesus Baby zum ersten Mal in den Tempel 
gegangen sind. Sie wollten ihr Kind segnen lassen. Das war damals so 
Brauch, erst damit war für Maria die Geburt und damit die Weihnachtszeit 
abgeschlossen. Heute werden die Weihnachtsbäume meist spätestens am 
Dreikönigstag hinausgeworfen – früher war die Weihnachtszeit erst an Mariä 
Lichtmess, also am 2. Februar, beendet. Schade eigentlich.  Mir gefallen die 
vielen Lichter in der Advents und Weihnachtszeit. Vielleicht kann man ja 
noch ein Licht, einen Schwibbogen oder  eine Pyramide stehen lassen, bis 
Corona zu Ende ist. 

Als Maria und Joseph mit dem Baby in den Tempel 
kamen, trafen sie Simeon. Der alte Mann wusste, 
dass Gott seinen Sohn schicken würde. Darauf 
hatte er sein Leben lang gewartet. Jetzt erkannte 
er, dieses Baby ist der versprochene Retter. Er 
schnappte sich den kleinen Jesus und tanzte mit 

ihm singend durch den Tempel. Joseph und Maria konnten nur staunen.
Auch Hanna, eine alte Frau erkannte den Gottes-
sohn. Sie unterhielt sich lange mit den Eltern. Was 
würde aus dem Jungen noch werden?

Aber erst mal 
mussten die 
Eltern mit dem 
Baby ins Ausland 
fliehen. Der König 
Herodes wollte 
das Baby töten. 
Davor hatte ein 
Engel Joseph 
gewarnt.



Konfirmandenkurs

Termine für Konfis der Johannisgemeinde 
(mit Pfr. Hans-Jörg Rummel)
Die nachfolgenden Termine stehen alle unter „Corona-Vorbehalt“. Aktuelle Infos 
gehen an die Konfirmanden über die WhatsApp-Gruppe. Während eines Lockdowns 
bzw. so lange die Schulen geschlossen bleiben, müssen unsere Gottesdienste den 
Konfirmandenkurs ersetzen.
Fr., 27. Februar,  15:00-20:30 Uhr  Konfitag mit Jugendgottesdienst
Mi., 10. März;  16:45 Uhr  Konfistunde
Mi., 17. März;  16:45 Uhr  Konfistunde
Mi., 24. März;  16:45 Uhr  Konfistunde

Termine für Konfis der Stephanusgemeinde 
(mit Pfn. Beatrice Rummel)
nach Absprache

Straßberger Wölfe

Die Wölfe können sich z.Z.  leider nicht wie gewohnt treffen. ABER 
echte Wölfe sind durch nichts aufzuhalten! Und sie sind immer 
auf der Jagd. In diesen Zeiten jagen sie den Cach, und der ist mal 
hier, mal dort. Du willst wissen, wie das geht? Dann melde dich mit 
deinem Namen an unter 015150748495 und du erfährst alles, was 
du für die Jagd wissen musst. Also catch the Cach und gut Pfad. (DM)

Johannisjugend

Die JG trifft sich bis auf weiteres visuell auf Zoom jeden Montag ab 18:00 Uhr. Wenn 
du dabei sein willst, bekommst du den Link per WA. Du musst dich nur mit Namen und 
TelNr auf 015150748495 melden.

Erinnerung an die Konfi-Ausfahrt in den Bibelgarten in Oberlichtenau

K I N D E R S E I T EKINDERSEITE
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Unsere Gemeindeveranstaltungen finden auf der Grundlage unserer jeweils aktuellen 
Hygienekonzeption statt. Einzelheiten darin müssen immer wieder verändert werden. 
Bei Redaktionsschluss ist gerade Lockdown. Alle Angaben zu unseren Gruppen und 
Kreisen stehen unter einem gewissen Vorbehalt. Wenn Sie unsicher sind, sprechen Sie 
gern die jeweils angegebene verantwortliche Person daraufhin an. 

Pfarrhaus St. Johannis, Untere Endestr. 4

Kirchenvorstand Johannis  Mo.01.03. Mo.29.03. 18:00 Uhr
Seniorenkreis     Di.  16.03.    15:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957     
Frauenkreis Mittendrin  nach Absprache, monatl. dienstags 19:00 Uhr 
Infos: Jutta Läster: 0175 1040373
Besuchsdienst Geburtstage    Di.  16.03. 17:30 Uhr  
Infos: Pfr. Rummel 226957
Gedankenflüge     Mi. 17.03. 19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957
Bibelstunde   nach Absprache, mittwochs 15:00 Uhr 
Infos: Erich Eichhorn 224869   
Gottesdienst-Team    Mi. 10.03. 19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957     Vorbereitung 21.03. 
Gebet für die Stadt  Mi. 03.03. Mi. 07.04. 18:00 Uhr 
Johanniskirche
Friedensgebet    mittwochs   18:00 Uhr 
Johanniskirche   
Friedensgebetskreis  Mi. 10.02.   18:30 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel 226957   kurze Absprachen nach dem Friedensgebet in der Kirche
Glaubensgespräch  nach Vereinbarung 
Infos: Pfr. Rummel 226957   für Menschen, die mit dem Glauben anfangen möchten

Neundorf

Kindergottesdienst  Mi. 03.03. Mi. 14.04. 10:00 Uhr 
nicht nur für Kinder aus dem Kinderhaus   Mi. 05.05.  
Seniorenkreis Neundorf    Do  25.03. 15:00 Uhr 
Pfr. Rummel: 226957
Gottesdienst Seniorenresidenz nach Absprache   10:00 Uhr 
Pfn. B. Rummel: 01514 2115669 

T E R M I N EGRUPPEN UND KREISE
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Straßberg

Gemeindekreis „Frohe Runde“   Mi. 10.03. 14:30 Uhr 
(„Cambrinus“; Pfr. Rummel)

Stephanusgemeinde 

Bibel- und Gebetskreis  dienstags    13:30 Uhr  
Christuskapelle 
Jürgen Nungesser: 4683286
Bibelstunde Mammenstraße nach Absprache   17:00 Uhr 
Pfr. Gräßer 0160 7563621       
Israelgebetskreis Christuskapelle Termin-Infos in den Aushängen 13:30 Uhr 
Gisela Keilhack: 0178-6522486     
Seniorenkreis Christuskapelle Termin-Infos in den Aushängen 14:00 Uhr  
Hans-Peter Richter: 443066
„Frauensachen“   Mi. 17.03.   19:00 Uhr  
Sup.in Weyer: 224317   Christuskapelle
Seniorenkreis Oberlosa  Termin-Infos in den Aushängen 14:00 Uhr 
Pfr. Karsten Klipphahn: 03741-4828715  
Plauener Männerrunde  Termin-Infos in den Aushängen 19:30 Uhr 
Horst Joneit: 440923      
Singkreis Oberlosa:  Termin-Infos in den Aushängen 19:30 Uhr 
Kathrin Heilmann:     

Komturhof 

Gottesdienste:   z.Z. nur nach Absprache  10:15 Uhr 
Pfn. B. Rummel: 01514 2115669        
Bibelstunde   z.Z. nur nach Absprache  15:00 Uhr 
Pfn. B. Rummel: 01514 2115669   

Hauskreise

Frauengesprächskreis  nach Absprache, monatl.mittwochs 15:30 Uhr 
Karin Hoffmann: 422665
Dienstagskreis   dienstags 
Karl-Heinz-Frank: 525810   ggf. Videokonferenz

T E R M I N EGRUPPEN UND KREISE
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I N F O R M AT I O N E N
St.-Johannis-Kirchgemeinde

Verstorben:
Klaus Haase, 81 Jahre
Hannelore Pressler, 70 Jahre
Charlotte Petzoldt, 90 Jahre
Ralf Kremling, 56 Jahre
Lothar Jehring, 86 Jahre

RUF ZUR FÜRBITTERUF ZUR FÜRBITTE
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Stephanuskirchgemeinde

Verstorben: 
Enni Rudert, 91 Jahre
Ingeborg Müller, 81 Jahre
Werner Loos, 91 Jahre
Jutta Geigenmüller, 72 Jahre

“Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: 

Du bist mein Gott! Meine Zeit steht in deinen 

Händen.” (Psalm 31,15-16)



I N F O R M AT I O N E NINFORMATIONEN
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

St. Johannis
Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:  DE85 8705 8000 3000 0098 24

Friedhofskonto:  
IBAN: DE95 8705 8000 3100 1087 94

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:  DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde
Kirchgemeindekonto: 
IBAN: DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Koordinatorin: 
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Öffnungszeiten
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Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
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Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
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Johannisposaunenchor   
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mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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hort-spatzennest@
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Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs
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Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
Frau Engelmann
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Mo bis Fr   9:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de

kiga-spatzennest.plauen@evlks.de
Leiterin Kinderhaus 
(Krippe, Kiga, Hort):
Claudia Pötzschner

hort-spatzennest.plauen@evlks.de
stellv. Leiterin Kinderhaus und 
Ansprechpartnerin Hort:
Yvonne Sachs
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Yvonne Sachs
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Untere Endestr. 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de

Friedhofsverwaltung im Friedhof I
(Oberlosa, Neundorf, Straßberg, Thiergarten)
Reißiger Str. 57
08525 Plauen
Tel.: 03741-223521 
Fax: 03741-22 45 95
info@friedhof-plauen.de 
Ansprechpartner: Herr Schwarz, Frau Heck, 
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Di   14:00 bis 17:00 Uhr
Do  14:00 bis 18:00 Uhr
www.friedhof-plauen.de
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Pfarrer
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
Mobil: 0175 7331999
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagoge
Dietrich Moosdorf
Tel.: 0151 5078495
moosid@t-online.de

Gemeindepädagogin
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
daniela.roedel@evlks.de

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarräm-
ter, Friedhofsverwaltungen und des Kindergartens finden Sie auf 
der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
ulrike.weyer@evlks.de

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 
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